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Für Sie als Patient werden 
folgende Fragen  beantwortet: 
� Besteht für mich auf irgendeiner Ebene die Veranlagung  
 für ein krankhaftes Geschehen?
� Wie ist es um mein Immunsystem hinsichtlich giftiger  
 oder vergiftender Belastungen bestellt?
� Befi ndet sich mein Körper mit all seinen Körper-  
 fl üssigkeiten noch im gesunden Terrain?
� Müssen evtl. Vitalstoff e, Antioxidantien oder irgend- 
 welche Vitamine, Mineralien und Enzyme meinem   
 Organismus zugeführt werden?
� Wie ist meine momentane Abwehrlage gegenüber  
 Krankheiten?
� Wie hoch ist mein Leistungspotential?
� Muss ich vielleicht meine Lebensweise im Bezug auf  
 Rauchen, Trinkgewohnheiten, Ernährung, Sport und  
 Stress ändern?
� Stimmt mein  momentanes Lebensalter mit dem 
 Zustand meines jetzigen, biologischen Körpers 
 überein oder bin ich im Prinzip biologisch viel älter, 
 als ich wirklich bin?

Auf diese Fragen bekommen Sie eine präzise Antwort mit 
einem Auswertungsdokument, das Ihnen Ihr Therapeut 
gerne erklärt. Diese Diagnose ist auf Sie ganz persönlich 
abgestimmt, ohne mit irgendwelchen Statistiken und 
Durchschnittswerten verglichen werden zu müssen, denn 
schließlich hat nicht jeder Schuhgröße 42! Ideal eignet sich 
diese Diagnosemethode auch als therapeutische Verlaufs-
kontrolle von Krankheiten. 
Der Therapeut kann genau 
kontrollieren, ob seine 
Therapie für Sie und Ihr 
momentanes Krankheits-
geschehen in die richtige 
Richtung verläuft.

Preis ca. € 200,- 
(mit Besprechnung)

BETA-Analyse 
Bio-Elektronische-Terrain-Analyse
nach Prof. L. C. Vincent

Barrierefreie
Praxisräume 
und Zugänge.

Parkplätze
hinter dem 
Haus.

Irrtümer und
Änderungen
vorbehalten.

im Gesundheitshaus, 1. Stock

Eberle-Kögl-Straße 14
87616 Marktoberdorf 

kontakt@naturheilpraxis-kuester.de 
www.naturheilpraxis-kuester.de

Telefon 
(0 83 42) 40 111

Telefax 
(0 83 42 ) 33 25
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Gerhard Küster
• Heilpraktiker  • Masseur
• med. Bademeister
• Kneipp-Bademeister

Anna-Magdalena
Wiemers  (geb. Küster)

• Heilpraktikerin
• Staatl. gepr. Logopädin
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Auf unserer Internetseite

www.naturheilpraxis-kuester.de

finden Sie alle Informationsflyer im PDF-Format:
■ Vortragsangebote für Körper, Geist und Seele
■ Praxis-Flyer Naturheilpraxis Gerhard Küster
■ Heilfastenwoche
■ BETA-Analyse   ■   Chiropraktik
■ Integrative biologische Krebsmedizin   
■ Colon-Hydro-Therapie 
■ Lebendblutuntersuchung im 
 mikroskopischen Dunkelfeld
■ IOT • Oxyvenierung  
■   Hyperthermie   ■   Neuraltherapie

■   VNS-Analyse  
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Es stellt sich grundsätzlich die Frage:
Was essen Sie?
Fangen wir mit dem „Was essen Sie“ an. Sind es wirk-
lich Lebensmittel, die Sie täglich mehrmals essen, also 
Mittel zum Leben oder sind es Nahrungsmittel, denen 
das Leben durch Sterilisations- und Haltbarkeitsprozes-
se entzogen worden ist? Diese Information soll keinen 
Lebensmittelberater ersetzen und Sie auch in keinster 
Weise kritisieren, sondern nachdenklich machen. Lassen 
Sie uns noch die Frage zu den Trinkgewohnheiten 
andiskutieren:
Unser Körper besteht zu 65% bis 90% aus Wasser. 
Können Sie sich vorstellen, dass das Wasser für den 
menschlichen Organismus eine enorme Bedeutung 
hat?

Wir trinken unsere Krankheiten ...
Louis Pasteur, ein großer Bakteriologe, sagte: “Wir trin-
ken 90% unserer Krankheiten“. Wussten Sie, dass wir im 
Laufe unseres Lebens, bei einem Durchschnittsalter von 
70 Jahren und einer durchschnittlichen Flüssigkeits-
aufnahme von 2-3 Litern pro Tag, etwa das 600fache 
unseres Körpergewichtes trinken? Eine erstaunliche 
Menge! Es ist naheliegend, bei solch einer Menge 
Wasser Überlegungen anzustellen, welche Kriterien 
ein Wasser eigentlich erfüllen muss, um dem mensch-
lichen Körper den täglichen gesunden Nährboden zu 
verschaff en und zu erhalten. Ihr Therapeut, von dem 
sie diese Informationen erhalten haben, hält für Sie 
ebenfalls Literatur zum Thema „richtiges Wasser“ bereit. 
Dieses Thema hier ausführlicher zu beschreiben, würde 
uns vom Thema der Bio-Elektronischen-Terrain-Analyse 
zu weit entfernen. Kurz erwähnt sei noch, dass Prof. 
Vincent Hydrologe (Wissenschaftler des Wassers) war 
und dass diese Diagnosemethode auf der Beschaff en-
heit des Wassers und seiner biologischen Auswirkung 
auf den menschlichen Organismus begründet wurde. 
Dieser kleine Exkurs zum Thema „richtige Ernährung 
und richtiges Trinken“ sollte uns zum Schluss zu diesem 
Thema eine Überlegung wert sein:  „Könnte es nicht 
doch sein, dass richtige Ernährung und richtiges Trinken 
unsere Gesundheit oder auch die Entstehung einer 
Krankheit wesentlich mitbestimmen?“

BETA-Analyse • Bio-Elektronische-Terrain-Analyse

Die drei elementaren Flüssigkeiten
Sie halten eine interessante Broschüre in der Hand, die Sie 
über eine fundierte, seit 30 Jahren erfolgreich angewandte 
Labordiagnostik informiert. Im Gegensatz zu den Ihnen 
vielleicht schon bekannten Labordiagnosen Ihres Thera-
peuten, welcher Vitamine, Spurenelemente, Harnsäure, 
Leberwerte, Blutzucker und viele andere biologische 
Größen Ihres Organismus in einem speziellen Labor ana-
lysieren lässt, basiert die Bio-Elektronische-Terrain-Analyse 
nach Prof. Vincent auf der Analyse der drei Grundfl üssigkei-
ten Ihres Körpers. Das sind die elementaren  Flüssigkeiten 
Blut und Speichel sowie die Ausscheidungsfl üssigkeit Urin.

Können Sie sich vorstellen, dass Ihr Körper für die Entste-
hung einer Krankheit einen ganz bestimmten krankheits-
spezifi schen Nährboden anlegen muss, um überhaupt 
eine Krankheit entstehen zu lassen? Man spricht in der 
Medizin auch von einem Terrain oder Milieu, in dem sich 
eine Krankheit manifestieren kann. Das heißt mit anderen 
Worten: Unser ganzer Körper kann einen Nährboden für 
eine Krankheit darstellen.

„Und die Krankheit stirbt ab“
Prof. Vincent sagt: „Entziehe der Krankheit ihren Nährboden  
und die Krankheit stirbt ab!“ Um der Krankheit den Nähr-
boden zu entziehen, muss der Therapeut wissen, wie dieser 
Nährboden beschaff en sein muss, um eine Krankheit zu 
begünstigen.
Ein kleines Beispiel aus der Natur zum Thema Nährboden 
sei an dieser Stelle erwähnt.

Im Milieu der Pilze ...
Sie kennen sicherlich die optimalen Wachstumsbedin-
gungen für Waldpilze, also jene Pilze, die gut zubereitet 
sehr schmackhaft sein können. Wie Sie sicher auch wissen, 
benötigen solche Pilze ein ganz bestimmtes Milieu, Terrain 
oder einen speziellen Nährboden, um optimal gedeihen zu 
können. Diese Voraussetzungen sind für die Pilze bei einem 
schattigen, einem feuchten und einem leicht sauren Boden 
gegeben. Wenn Sie z. B. eine dieser drei Bedingungen, die 
Grundvoraussetzung für ein optimales Wachstum der Pilze 
ist, verändern, wird der Pilz nicht zu seiner vollen Größe 
wachsen können sondern, er stirbt frühzeitig ab. Geben Sie 

BLUT

pH
WERTE

rH2

r
SPEICHEL

URIN

dem schattigen Plätzchen Sonne, dann trocknet der Boden 
aus und zwei wichtige Lebensbedingungen des Pilzes feh-
len. Diese Beispiele können Sie auch unmittelbar auf Ihren 
Körper übertragen.
Ihr Körper benötigt sicherlich weit mehr als nur drei Voraus-
setzungen, um sich auf Dauer gesund und wohl zu fühlen. 
Aus der Naturheilmedizin sind uns die Bedingungen, sich in 
seiner Haut so richtig wohl zu fühlen, sehr gut bekannt.

Wir können Ihren  Gesundheits- und 
Krankheitszustand messen!
Dazu benötigt Ihr Therapeut lediglich 3 ml Blut aus der 
Vene, um Ihre Immunität, Ihre Stress- und Abwehrfakto-
ren gegen Krankheiten, Ihr Thromboserisiko (= erhöhte 
Gerinnungsneigung des Blutes mit Gefahr von Herzinfarkt, 
Schlaganfall,  u. ä.) und Ihr Energiepotential zu bestimmen. 
Nur 3 ml Speichel zeigen dem Therapeuten unter anderem 
Ihre Pankreasaktivität (= Bauchspeicheldrüsenfunktion), 
eine eventuelle Pilzbelastung des Darmes und vieles andere 
mehr an. Der Urin als letzte Flüssigkeit zeigt die Bilanz Ihrer 
Säure- und Basenaktivität an, die Nierenfunktion und vieles 
andere mehr. Aus den 3 Körperfl üssigkeiten entstehen 
durch die physikalischen Messgrößen pH-Wert, rH2-Redox-
wert und r-Wert (die Summe der Elektrolyte) 9 Messwerte. 
Diese 9 Messwerte werden zur Berechnung von 32 mögli-
chen Diagnosen in einen Computer übertragen.
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